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Hamburg den 16ten Sept. 

Mein liebstes Hedchen! 

Noch lebe ich und bin gesund, wie ein Fisch im Wasser. Du brauchst also 

meinetwegen keine Sorge zu haben. Aber ausgenutzt werde ich bis auf die Minute. 

Fortwährend habe ich Auskunft zu ertheilen, Fragen zu beantworten und alles 

Mögliche und Unmögliche zu besichtigen. Auch zu diesem kurzen Brief muß ich mir 

einen freien Augenblick förmlich stehlen und Du bist mir hoffentlich nicht böse, wenn 

ich mich so kurz fasse; aber ich mußte Dir doch ein Lebenszeichen geben, damit Du 

siehst, daß ich unter allem Gedränge immer wieder an Dich denke. 

Vielleicht kann ich heute fertig werden, dann reise ich morgen früh zeitig und werde 

morgen Nachmittag wieder bei Dir sein. Vorher erhältst Du aber noch weitere 

Nachricht. 

Heute schicke ich tausend Küsse, meine Sehnsucht nach Dir ist zu groß. 

Dein Robert 










	hk-b1-076_1
	hk-b1-076_2
	hk-b1-076_3
	hk-b1-076_4

